
 

 

 

Lebensraum Wald 
 
Kaum ein Ökosystem ist so vielseitig wie der Wald. Über 7 
Milliarden Bäume stehen in den Wäldern Deutschlands (Quelle 
BWI2). Gut 4.300 Pflanzen und Pilzarten und mehr als 6.700 
Tierarten kommen in mitteleuropäischen Buchenwäldern vor. 
(Quelle NABU). Gut ein Drittel Deutschlands ist bewaldet. Der 
Landkreis Regen zählt mit 64% zur waldreichsten Region des 
Landes. Deshalb haben wir diesen Flyer erstellt. 
 

Wirtschaftsfaktor 
 
Holz ist ein nachwachsender Rohstoff, der umweltfreundlich 
erzeugt und verarbeitet wird und sehr vielseitig ist. Ein großer Teil 
des Holzes geht in die Papierherstellung, es wird als Bau- und 
Werkstoff verwendet und zu Brennholz verarbeitet. Dabei können 
sämtliche Produkte des Baumes verwendet werden, d.h. es 
entstehen keine Abfälle.  
 
In Deutschland arbeiten rund 1,3 Mio. Menschen im Bereich des 
Wald- und Holzclusters (Quelle BMELV). Sie erwirtschaften dabei 
einen Jahresumsatz von ca. 170 Mrd. Euro, wozu die 
Forstwirtschaft 5 Mrd. Euro beiträgt. Meist wird dies in kleinen und 
mittleren Betrieben erwirtschaftet, die in ländlichen Gebieten 
angesiedelt sind und so hat die Forst- und Holzwirtschaft eine 
große regionale Bedeutung. Der durchschnittliche Holzeinschlag 
der vergangenen Jahre liegt bei rund 61 Mio. m3 Rohholz. 
Trotzdem liegt die jährliche Nutzung des Waldes in Deutschland 
nach wie vor niedriger als der Zuwachs. 
 

Energieträger 
 
Da fossile Rohstoffe wie z.B. Erdöl und Erdgas nur in begrenztem 
Umfang zur Verfügung stehen erlangt das Holz als 
nachwachsender Rohstoff wieder eine zunehmende Bedeutung.  
 

Holz und Biomasse sind CO²-
neutrale Brennstoffe, d. h. 
während des Wachstums wird 
so viel Kohlendioxid 
umgewandelt, wie bei der 
Verbrennung freigesetzt 
wird.  Holz, Hackschnitzel und 
Pellets zählen heut-zutage zu 
den bedeutendsten und 
wirtschaftlichsten Brennstoffen 
und Energieträger. Die Zahl 
der Holzheizungen nimmt 
weiter-hin zu. So stieg die 
Zahl der Wohngebäude die 
primär mit Holz heizen in den 
letzten Jahren auf 13 % in 

                                                          Bayern. 

 

Wasserspeicher 

 
Der Waldboden speichert 
große Wassermengen und 
verhindert so den Abfluss des 
Wassers. Bis zu 200 Liter kann 
ein qm Boden speichern. So 
versickert das Regenwasser 
langsam und wird durch die 
gute Filterleistung des Bodens 
zu hochwertigen, sauberen 
Grundwasser aufbereitet. 
 
Außerdem werden dadurch 
Überschwemmungen nach 
heftigen Regenfällen oder der 
Schneeschmelze gepuffert.  
 
Die starke Durchwurzelung der 
Waldböden verhindert den Bodenabtrag durch Regen oder Wind. 
Vor allem an Hanglagen schützt der Wald vor Erdrutschen oder 
sogar Steinschlag. Im Gebirge hat der Wald daher auch eine 
Lawinenschutzfunktion.  

 
Wettermacher und Klimaschützer 
 
Bäume können  hunderte von Litern Wasser am Tag aufnehmen 
und auch über die Blätter verdunsten. Dadurch beeinflussen sie 

das Klima. An heißen 
Tagen wird die 
Umgebungstemperatur 
durch Verdunstung 
herab gesetzt. Der Wald 
gleicht Temperatur-
schwankungen  aus. Es 
können Unterschiede 
bis zu 8 Grad 
gegenüber von 
besiedelten Gebieten 

entstehen.  
 
Auch für den Klimaschutz ist der Wald von großer Bedeutung. 
Holz besteht zum großen Teil aus Kohlenstoff, der beim 
Wachstum der Bäume als CO2 Kohlendioxid aus der Luft 
entnommen wird. So kann der Wald in Deutschland jährlich rund 
4,7 Mio. Tonnen Kohlenstoff binden.  
 
Umgekehrt führt Waldzerstörung zu Kohlenstofffreisetzung. 
Weltweit werden jährlich 5 Mio. ha Wald zerstört (vor allem durch 
Abholzung und Brandrodung in tropischen Regionen um z.B. 
Weideflächen oder Anbauflächen zu gewinnen). Die globale 
Waldzerstörung ist damit für fast 20% der weltweiten Kohlendioxid 
Emissionen verantwortlich! (Quelle BMELV). 

 
Erholungswert 
 
Wald gestaltet das Landschaftsbild und ist ein prägendes 
Element in den Naturparks. 
Untersuchungen haben ergeben, 
dass Wald von Erholungssuchenden 
am stärksten als ursprüngliche Natur 
empfunden wird. Durch seine 
vielfältigen Sinneseindrücke an 
Naturgeräuschen, Gerüchen und 
dem Erscheinungsbild vermittelt er 
ein Gegengewicht zum hektischen Alltag und bietet Ruhe und 
Entspannung. 
 
Rund eine Million Besucher zählt z.B. der Nationalpark 
Bayerischer Wald im Jahr! 

 
Lebensraum 
 
Der Wald ist Lebensraum für viele verschiedene Tierarten. 
Neben unzähligen Insekten, Vögeln, Amphibien und 

Nagetieren, 
leben dort 
auch viele 
Säugetiere 
wie z.B. 
Wildkatze, 
Hirsch, Reh, 
Fuchs, Hase 
und 
Fledermaus 
 

Es gibt auch Bemühungen von der Nationalparkverwaltung in 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Naturschutzverbänden, 
um ausgerottete Arten wiedereinzubürgern. Wolf, Bär und 
Luchs sollten wieder heimisch werden. Die Zusammenarbeit 
erfolgt dabei auch grenzüberschreitend z.B. mit der 
Verwaltung des Nationalparks Sumava in Tschechien. 
Ca. 15 Luchse leben heute wieder im Bayerischen Wald. 
Trotz einer 
umfangreichen 
Öffentlichkeitsarbeit 
stößt vor allem der 
Luchs, der auf der 
„Roten Liste“ steht und 
durch das 
Bundesjagdgesetzt 
ganzjährig geschützt 
ist, nicht überall auf 
Akzeptanz. Im Frühjahr 
2012 starb die besenderte Luchskatze Tessa an einem 
vergifteten Köder. Ein großer Verlust! 

 

 

 



Schulprojekte 
 
 
Seit 2008 betreut der Handwerkerverein Viechtach 
die Ganztagesklassen der Mittelschule Viechtach. 
Jeden Dienstagnachmittag werden die Jugendlichen 
von den „Lehrern“ aus der Praxis ehrenamtlich 
betreut. Der Vorsitzende des Vereins Alois Pinzl 
erarbeitet alle Jahre ein Bildungskonzept. 
 
Der Handwerkerverein versteht sich als Bindeglied 
zwischen der Schule und dem Berufsleben. 
Aufgelockert wird das Betreuungsangebot durch 
zahlreiche Versuche, Experimente, Exkursionen und 
Betriebsbesichtigungen, in denen die Jugendlichen 
erfahren, was im Berufsleben auf sie zukommt. 
 
Alle Jahre werden die Ergebnisse in Form einer 
Ausstellung präsentiert.  
 
Umweltprojekte der vorigen Jahre: 
 

 2009   Mensch - Da lebst Du! 
 

 2010   Müll - So bist Du! 
 

 2011   Tier – Da wohnst Du“ 
 

 2012   Strom – So entstehst Du! 
 

 2013   Wasser – Alles braucht Dich! 
 

 
In diesem Jahr findet die Ausstellungseröffnung zum 
diesjährigen Schulprojekt: 
 

 2014/2015   Wald – Klasse diese Biomasse! 
 

Am Dienstag, den 28. April 2015 - Beginn: 14.30 
Uhr in der Mittelschule Viechtach statt. 

 

 

 

Sponsoren 
 

 
Wie alle Jahre wurde das Projekt auch in diesem Jahr 
wieder in hervorragender Weise unterstützt. Wir 
bedankten uns für großzügige Spenden bei folgenden 
Behörden, Institutionen und Firmen: 
 

 Regierung von Niederbayern 

 Landkreis Regen 

 Stadt Viechtach 

 GenoBank DonauWald 

 Sparkasse Regen-Viechtach 

 Firma REHAU 

 Firma Linhardt 

 Firma Wittmann, Bäder und Wärme 

 Franz Hermann, ERGO Versicherung 
 
 
 
 

 

Projektbetreuung 
 
Alois Pinzl 
Umweltbeauftragter  
der Stadt Viechtach 
Mitterweg 20 
94234 Viechtach 
 
Alois@Pinzl.eu 
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Wald – 

Klasse diese 

Biomasse! 


